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Selbsthilfe unmöglich
Dem Jahresbericht Pro Juventute 1950/51 entnehmen wir folgende

Notiz:
«Peter ist schon seit drei Jahren krank. Es wurde dem Knaben eine

strenge Diät verschrieben, was für die Familie eine große Auslage bedeutet.
Die Kosten sind so hoch, daß es dem Vater, einem armen Bergbauern, der
außer Peter noch vier Kinder hat, nicht möglich ist, auch noch die vielen
Medikamente zu bezahlen .»

Also wird das kleine, arme, blasse Peterlein langsam dahinsiechen und
dann seine großen Augen für immer schließen müssen. Also ist auf
Genesung nicht zu hoffen. Dieser Gedanke zerreißt das Mutterherz fast. Man
sollte doch das, was möglich ist, tun können. Jede Mutter denkt so. Sie
klagt es dem Arzt. Dieser denkt wie sie. Er sucht nach einem Ausweg und
gelangt an Pro Juventute. Diese bringt Hilfe. Alle hoffen, daß das Büblein
wieder gesund werde, und das ist, als ob die Sonne in die Stube scheine.

Und — siehst du nicht, wie im Sonnenschein viele, viele schöne, bunte
Schmetterlinge flattern und sich mitfreuen? Sie haben auch allen Grund
dazu, denn sind nicht sie es, die den Leuten geholfen haben?

Du verstehst nicht? Nun — es sind eben keine gewöhnlichen
Sommervögelchen, sondern diejenigen auf den Pro-Juventute-Marken. Wer diese
kauft, löst die Flügel der beschwingten Wesen, und sie tragen Glück und
Segen in viele Häuser, zu vielen Armen, in viele bekümmerte Herzen.

Dr. E. Br.
Kauft Pro-Juventute-Marken! Gültigkeit: 1. Dezember 1951 bis 31. Mai 1952

Schweizer Schulfunk
M Morgensendung, 10.20—10.50 Uhr; W Wiederholung, 15.20—15.50 Uhr.

23. November: Peter und der Wolf. Ein musikalisches Märchen von Serge Prokofieff. Es

spielt das Studioorchester Beromünster. Sprecher: Hans Bänninger, Zürich (W).
26. November: En Mäie von Veerse us dr Oschtschwyz. Dr. Adolf Ribi, Zürich (M).
26. November: «Innsbruck, ich muß dich lassen». Ein altes Lied von Heinrich Isaac (1450

bis 1517). Geschichte einer Melodie. Ernst Müller, Basel (W).
28. November: Fliegende Boten. Eine Sendung über die Brieftauben. Alois Schumacher,

Bern (W).
29. November: Métro. Von der Untergrundbahn in Paris. Dr. René Teuteberg, Basel, und

Dr. Walter Strub, Grenchen (M).
30. November: Winter in Grönland. Hans Rudolf Katz, Zürich (W).

3. Dezember: Métro. Von der Untergrundbahn in Paris. Dr. René Teuteberg. Basel, und
Dr. Walter Strub, Grenchen (W).

4. Dezember: Ein falscher Freund. Ein Hörspiel über die Schundliteratur. Ernst Balzli,
Bern (M).
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